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Die Grünen im Jahr 2024: Kurzüberblick

Die Grünen standen gleich zu Jahresbeginn relativ stark im Fokus der Medien, als es um
mögliche Kandidaturen für die Nachfolge von Balthasar Glättli im Parteipräsidium ging.
Letztlich wurde Lisa Mazzone dann konkurrenzlos gewählt. Unterschiedlich wurde in
den Medien beurteilt, wie schwer die Hypothek wiegen werde, dass Mazzone nach ihrer
Nichtwiederwahl als Ständerätin nicht Teil der Bundeshausfraktion ist. 
Bei den sieben kantonalen Parlamentswahlen des Jahres setzte sich der seit 2022
anhaltende Krebsgang der Grünen mit wenigen Ausnahmen fort: Insgesamt mussten sie
von allen Parteien die deutlichsten Verluste beim Wählendenanteil hinnehmen, gemäss
einer nach Kantonsgrösse gewichteten Berechnung des Tages-Anzeigers sank dieser in
den sieben Kantonen durchschnittlich um 1.5 Prozentpunkte. Den Sitzverlusten in AG (-
4), SG (-3), SH (-2) und TG (-1) stand einzig in SZ ein Sitzgewinn gegenüber. Schweizweit
stehen die Grünen damit bei 249 Mandaten in den Kantonsparlamenten, neun weniger
als im Vorjahr; sie sind damit weiterhin die fünftstärkste Partei. Unverändert blieb ihre
Vertretung in den Kantonsregierungen: Die Grünen hatten 2024 keinen ihrer
schweizweit sieben Regierungsratssitze zu verteidigen, ihre Kampfkandidaturen in AG,
BS, JU, SG und TG scheiterten. Auch das nationale Wahlbarometer von Sotomo
ermittelte Ende 2024 für die Grünen ein Minus; sie kamen hier auf einen
Wählendenanteil von 9.3 Prozent gegenüber 9.8 Prozent bei den Nationalratswahlen
2023.
Besser lief es für die Partei an der Abstimmungsurne. Keine andere Partei hatte 2024
eine bessere Abstimmungsbilanz vorzuweisen als die Grünen, die bei insgesamt neun
der zwölf eidgenössischen Vorlagen auf der Siegerseite standen und angesichts ihrer
Stimmfreigabe auch bei der EFAS-Gesundheitsreform keine Niederlage erlitten. Mit
dem Nein zur Biodiversitäts-Initiative wurde zwar ein grünes Anliegen abgelehnt, doch
nebst den gewonnenen renten- und mietpolitischen Vorlagen konnten sie beim Ja zum
Stromgesetz und beim Nein zum Autobahnausbau auch in ihren ökologischen
Kernthemen zwei Siege feiern. Letzteren nahmen sie zum Anlass, um einen
Angebotsausbau und Tarifsenkungen für den öffentlichen Verkehr zu fordern. Die
Grünen machten auch klar, dass in der direktdemokratischen Arena weiterhin mit ihnen
zu rechnen ist: Sie drohten nicht nur mit Referenden gegen das geplante Sparpaket des
Bundes und gegen eine mögliche Aufhebung des Neubauverbots für Atomkraftwerke,
sondern kündigten angesichts der Mehrheitsverhältnisse im Parlament eine regelrechte
«Referendumslegislatur» an. Wegen des Rechenfehlers bei den AHV-Prognosen
ergriffen die Grünen zudem zusammen mit den SP-Frauen eine
Abstimmungsbeschwerde gegen die Abstimmung über die AHV 21, die vom
Bundesgericht jedoch abgelehnt wurde. 1
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